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1) Wunschsätze (im Gegensatz zum Aufforderungssatz keine direkte Aufforderung an den Zuhörer/Leser)
A) Typ 1, dessen typische formale Eigenschaften sind: 1. Verb an erster Position (leeres Vorfeld) oder an letzter Position; 2. Verb im ………………………………………………………; 3. fallende Intonation; 4. typische Partikeln sind „bloß“, „nur“ und „doch“, auch kombiniert zusammen („doch bloß“, „doch nur“); 5. Ausrufezeichen. Beispiele: Käme doch endlich dieser Zug! Wenn ich nur ein Topmanager wäre! Hättest du es bloß gesagt! 

B) Typ 2 mit folgenden typischen formalen Eigenschaften: 1. Verb an zweiter Position; 2. Verb im Konjunktiv I; 3. gebräuchlich bei Sonderanlässen (z. B. Geburtstagsfeier, Begrüßung, Kundgebung); 4. Ausrufezeichen: Hoch lebe unser verehrter Herr Bürgermeister! Es lebe die Freiheit!; 5. in gewissen (z. B. kirchlichen) Wendungen: Geheiligt werde dein Name, dein Reich komme! Gott sei Dank! Gott bewahre!; 6. veraltend und heute nur selten in der imperativischen Bedeutung (als Ersatz für die nicht existierende Form der 3. Person Sg. im Imperativ): Sie komme sofort! Er bringe Brot! Man nehme Dr. Oetker.
2) Mit einem …………………………………………………. (auch: Exklamativsatz) wird Bewunderung oder Verwunderung ausgedrückt. Typische formale Eigenschaften sind: 1. Verbposition unspezifisch (drei Möglichkeiten); 2. Verb meistens im Indikativ; 3. fallende Intonation und Hervorhebung einer Einheit im Satz; 4. Ausrufezeichen.

	A) erste Position - Ist das schön!
	 ~ 
	(= Ich bewundere, wie schön das ist.)

	B) zweite Position - Das ist aber teuer!
	 ~ 
	(= Ich wundere mich, ich kann es nicht glauben.)

	C) letzte Position – Wie teuer das nur geworden ist! (w-Wort) / Dass das so teuer geworden ist! (Konjunktion „dass“)
	 ~
	(= Ich bin geschockt, wie teuer es wurde.)
PARAPHRASIERUNG MIT DEM AUSSAGESATZ!!!






PRÄDIKAT: das die Struktur des Satzes bestimmende Verb. Es besteht aus dem finiten Verb und ggf. auch anderen Prädikatsteilen (trennbare Verbpräfixe o. Ä.). 
3) Einteiliges Prädikat (besteht aus einer einzelnen finiten Verbform; das Prädikat und das Subjekt bilden den …………………………, von dem die Analyse des Satzes ausgeht.)
A) Allgemeine Beispiele: * Es regnet. * Kühe fressen Gras. * Er verdient das Geld als Lehrer. 
B) Werbung: * Nette Menschen trinken Kuemmerling. * Der Tag geht, Johnie Walker kommt. * Reicher Genuss entspringt der Natur. (Krombacher Bier) * Heute kommt Pro Sieben. * Gehen Sie mit Ihrem Geld auf Nummer sicher. (Postbank) * Wirkt auf den Punkt genau. (Neuralgen) 

4) ……………………………………………………. Prädikat mit Partizip II 
A) Zusammengesetzte Tempus-/Modusformen (Perfekt, Plusquamperfekt, K I Perfekt, K II Plusquamperfekt): * Mami, Mami, er hat überhaupt nicht gebohrt. (Colgate) * Haben Sie heute schon geschweppt? (Schweppes) * Mit Brille wär’ das nicht passiert. (Augenoptiker) 
B) Passivformen, einschließlich Passivvarianten (bekommen/kriegen/erhalten + Partizip II.): * Das Thema wurde wieder aufgegriffen. * Die erste Banane, die gut genug ist, um beim Namen genannt zu werden. (Chiquita) * Er bekam viele Bücher geschenkt. * Der Arbeitnehmer bekommt das Kündigungsschreiben als Original ausgehändigt oder zugestellt; (in der Werbung oft Ellipse:) * Mit Felsquellwasser gebraut. (Krombacher Bier) * Heißgeliebt und kalt getrunken. (Doornkaat-Spirituosen-Spezialität aus Ostfriesland); (manchmal Nutzung von Bedeutungsunterschieden durch Aktiv und Passiv:) * Durch eine Kur mit Frauengold wirst du glücklich gemacht und wirst glücklich machen. (Beruhigungsmittel Frauengold) 
C) Verbindung Vollverb + Partizip II: * Sie kamen angerannt / angeflogen.


5) Mehrteiliges Prädikat mit Infinitiv 
A) Zusammengesetzte Tempus-/Modusformen (Futur = werden + Inf.; K I Futur = werde + Inf.; Umschreibung für die Bedingung der Gegenwart = würde + Infinitiv): * Ich werde die Daten erfassen. * Der Präsident sagte, er werde die Steuern senken. * Katzen würden Whiskas kaufen. * Was würden Sie für einen Nespresso tun? (Nespresso - G. Clooney). 

B) Verbindungen mit Modalverben (Präsens, Futur mit Modalverb = werden + Inf. + Inf.), 

einschließlich „……………………………………………“ (K II. Plusq. mit Modalverb = hätte + Inf. + Inf.; Perfekt mit Modalverb = hat + Inf. + Inf.; Plusquamperfekt mit Modalverb = hatte + Inf. + Inf.) * Ich habe den Konzernabschluss aufstellen müssen. * Ich hatte das nicht tun wollen. * Sie hätten das Geld schon überweisen sollen!/müssen!!! * Du hättest nicht rauchen sollen!/dürfen!!!; (manchmal auch 3x Inf.:) * Ich werde/habe/hätte mein Auto reparieren lassen müssen.; (in der Werbung meistens Präsens:) * Auf diese Steine können Sie bauen. (Bausparkasse Schwäbisch-Hall) * Ich will so bleiben, wie ich bin. (Du darfst) 

C) Verbindungen mit anderen Verben, die einen Infinitiv ohne „zu“ bei sich haben können (kommen, fahren, laufen, gehen, hören, fühlen, spüren, sehen, bleiben, lassen, schicken, heißen; in kurzen Sätzen lehren, lernen, helfen, finden; ugs. haben, nicht brauchen:) * Ich gehe/ging spazieren. * Wir sehen/sahen ihn kommen. * Wir haben ihn kommen sehen (ugs.: gesehen). * Er hatte das Buch zu Hause liegen lassen. * Du weißt, dass du das nicht hättest machen brauchen.;  * Der Geschmack, der einen Genießer lächeln lässt. (Weinbrand Mariacron) * Mensch, lass es Dir gut gehen. (Krups-Hausgeräte) * Lass dir mal eine Fanta schmecken. 

D) „Tun“ als Hilfsverb + Infinitiv (ugs.): * Bücher lesen tut er nie. * Ich tue die Blumen gießen. 

E) Verbindungen mit Verben, die einen nicht satzwertigen Infinitiv mit „zu“ bei sich haben können (scheinen, versuchen, sich bemühen, anfangen, beginnen, aufhören, verbieten, erlauben, sich weigern, sich entscheiden u.v.a.m.:) * Die Kinder scheinen fest zu schlafen. * Haben Sie sich entschieden, niemals dick zu werden? (Lätta)

F) Konstruktion „sein + zu“ und ihre Äquivalente (es gibt/bleiben – nur in der passivischen Bedeutung): * Es ist/bleibt abzuwarten. * Es gibt viel zu tun. Packen wir’s an. (Esso)


6) ………………………………………………………………………. (Substantiv=FVG, Adjektiv, Adverb):
bildet den Satzrahmen: * Sie geht ins Haus hinein. * Das Theater bringt das Stück zur Aufführung. * Mit Maggi macht dir Kochen Spaß. * Benutzt von Männern, die in der Welt Beachtung finden. (Frisiercreme) * Wir essen uns satt. * Bosch macht Frauenwünsche wahr. * Neckermann macht’s möglich. * LEISTEN – Hilfe, Beitrag, Beistand, Ersatz; ZIEHEN – den Schluss (aus), in Erwägung, Konsequenzen (Dreyer - §62 I.-III. Rektionen beachten!!!).

7) Prädikativ (auch Gleichsetzungskasus genannt; prädikativ gebrauchte Adjektive sind endungslos vs. Attribut) 

A) Subjektsprädikativ (sein, bleiben, werden, heißen, (er)scheinen, gelten als, vorkommen, wirken): * Ich heiße Zdeněk. * Eine neue Krawatte ist ein neuer Anfang (Krawatten-Institut). * Das ist gang und gäbe / klipp und klar / null und nichtig / von Bedeutung. * Esst mehr Früchte und Ihr bleibt gesund. (Fruchtkontor Hamburg) * Er gilt als guter Spieler.

B) ………………………………………………………………… (bezeichnen als, finden + Adj., halten für, betrachten als, nennen /schelten + 2Akk.): * Man nennt ihn so. * Er nannte das EEG einen volkswirtschaftlichen Irrsinn. * Sie schilt (a, o) ihn einen Dummkopf / Taugenichts. 
